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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 15. Februar waren wir aufgefordert unsere Bürgerschaft 
neu zu wählen. Würde es die SPD schaffen ihre absolute Mehr-
heit zu verteidigen? Schaffen es die FDP und die AfD ins Parla-
ment? Nun haben wir Gewissheit. Der SPD fehlten nur ein paar 
Stimmen zur erneuten absoluten Mehrheit. Nun müssen sich 
die Sozialdemokraten einen Partner zum Regieren suchen. Zum 
Redaktionsschluss stand noch nicht fest, mit wem die SPD koa-
lieren wird. Die FDP und AfD haben klar die 5%-Hürde über-
sprungen. In Rahlstedt wurde die AfD sogar drittstärkste Kraft, 
hinter SPD und CDU.  
Aus dem Wahlkreis Rahlstedt werden vier Abgeordnete in die 
Bürgerschaft entsendet. Die SPD konnte ihre drei Mandate aus 
der Bürgerschaftswahl 2011 verteidigen. Neben Ole Thorben 
Buschhüter und Ekkehard Wysocki, zieht nun auch erstmals 
Astrid Hennies für die Sozialdemokraten ins Parlament. Ulrike 
Hannecken-Deckert konnte ihr Mandat nicht verteidigen. Für 
die CDU wird Karl-Heinz Warnholz erneut im Rathaus vertreten 
sein.  
Auch über die Landesliste wurden Kandidaten aus Rahlstedt 
gewählt. Wie erwartet zieht die Linken-Fraktionschefin und 
Meiendorferin Dora Heyenn in die Bürgerschaft.  Überraschend 
schaffte es die Kandidaten aus Rahlstedt Jennyfer Dutschke ins 
Rathaus. Alle Zahlen aus Rahlstedt finden Sie in dieser Ausgabe 
auf Seite vier und fünf. 
 
Gerne möchte ich Sie auch auf unsere neue Serie hinweisen. In 
Rahlstedt gibt es neben den kostenlosen Wochenzeitungen 
viele weitere hochwertige Publikationen. Wir wollen die Köpfe 
dahinter vorstellen. Begonnen haben wir mit dem kantigen 
Torsten Offner. Das Portrait lesen Sie auf Seite 14 und 15. 
 
Ich wünsche Ihnen wie immer eine spannende und erkenntnis-
reiche Lektüre. 
 

Ihr  Marco Schöne  
  (Herausgeber) 
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Alle Ergebnisse für den Wahlkreis Rahlstedt zur Bürgerschaftswahl 2015 

So hat Rahlstedt gewählt! 
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Ole Thorben Buschhüter 
 SPD 

erhaltene Stimmen:  
41.038 (23,7 %) 

51,5% 
89.173 

Stimmen 

Hier die Ergebnisse für die Landeslistenstimmen aus den Wahllokalen in Rahlstedt 
 

Wahlberechtigte 66.825; Wahlbeteiligung: 54,2%; Gültige Stimmzettel: 34.977; 
Ungültige Stimmzettel: 1.240; Gültige Stimmen: 173.130 

18,8% 
32.503 

Stimmen 

6,9%  
11.960 

Stimmen 

5,4% 
9.385 

Stimmen 

7,5% 
12.991 

Stimmen 

6,7% 
11.662 

Stimmen 

Parteien, die an der 5%-Hürde gescheitert sind: 
 

PIRATEN (1,0%, 1.743 Stimmen), NPD (0,6%, 980 Stimmen), Die PARTEI (0,4%, 753 Stimmen),  
Liberale (0,3%, 583 Stimmen), ÖDP (0,3%, 562 Stimmen), RENTNER (0,3%, 528 Stimmen), HHBL (0,2%, 307 Stimmen) 

Hier die Ergebnisse für die Wahlkreisstimmen aus den Wahllokalen in Rahlstedt 
 

Wahlberechtigte 66.825; Wahlbeteiligung: 54,2%; Gültige Stimmzettel: 35.101; 
Ungültige Stimmzettel: 1.074; Gültige Stimmen: 172.995 

Gewählte Kandidaten aus Rahlstedt (über die Wahlkreisliste) 

Ekkehard Wysocki 
 SPD 

erhaltene Stimmen:  
9.465 (5,5 %) 

Astrid Hennies 
 SPD 

erhaltene Stimmen:  
11.877 (6,9 %) 

Karl-Heinz Warnholz 
 CDU 

erhaltene Stimmen:  
21.793 (12,6 %) 

Gewählte Kandidaten aus Rahlstedt (über die Landesliste) 

Dora Heyenn DIE LINKE 

erhaltene Stimmen: 27.517 (1,7 %) 

Jennyfer Dutschke FDP 

erhaltene Stimmen: 1.061 (0,1 %) 
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SPD 
83.058 (48%) 

Buschhüter, Ole Thorben 
41.038 (23,7%) 
Hennies Astrid 
11.877 (6,9%) 

Wysocki, Ekkehard 
9.465 (5,5%) 

Hanneken-Deckert, Ulrike 
8.062 (4,7%) 
Hein, Andrea 
2.706 (1,6%) 

Ludwig-Kircher, Michael 
3.283 (1,9%) 

Riebe, Marlies 
3.265 (1,9%) 
Voigt, Sascha 
3.362 (1,9%) 

CDU 
38.973 (22,5%) 

Warnholz, Karl-Heinz 
21.793 (12,6%) 
Folkers, Claudia 

6.081 (3,5%) 

Drebber, Florian 
4.281 (2,5%) 

Meyer, Jörg 
2.121 (1,2%) 

Schmidt, Christa 
1.304 (0,8%) 

Grützmacher, Dieter 
862 (0,5%) 

Buschick, Helmut 
774 (0,4%) 

Jurrat, Dagmar 
1.757 (1,0%) 

 

DIE LINKE 
11.486 (6,6%) 
Heyenn, Dora 
6.702 (3,9%) 

Gatzow, Walter 
506 (0,3%) 

Tauck, Karin 
642 (0,4%) 

Grimmig, Bernd 
303 (0,2%) 

Nagel, Klaus 
559 (0,3%) 

Bouamrane, Sami 
1.113 (0,6%) 

Hoffmann, Stefan 
1.220 (0,7%) 

Lange, Klaus 
441 (0,3%) 

GRÜNE 
13.655 (7,9%) 

Jung, Karin 
5.797 (3,4%) 

Schweim, Oliver 
2.786 (1,6%) 

Jung, Lisa Jasmin 
2.150 (1,2%) 

Hendoupour, Peter 
1.516 (0,9%) 

von Borstel, Harry 
1.406 (0,8%) 

FDP 
8.900 (5,1%) 

Dutschke, Jennyfer 
5.162 (3,0%) 

Steffe, Martin 
863 (0,5%) 

Ueberle, Hermann 
945 (0,5%) 

Pfohe, Thomas 
1.188 (0,7%) 

Müller, Holger 
742 (0,4%) 

PIRATEN 
2.343 (1,4%) 

Michel, Thomas 
1.435 (0,8%) 

Dreischmeier, Peter-Till 
908 (0,5%) 

AfD 
11.930 (6,9%) 

Haferkorn, Reinhard 
8.090 (4,7%) 

Wagner, Günter 
3.840 (2,2%) 

NPD 
1.202 (0,7%) 

Kiss, Nelia 
1.202 (0,7%) 

Human-
wirtschaft 

1.448 (0,8%) 

Bein, Helmut 
1.448 (0,8%) 

 
Quelle für alle Angaben: 

Statistikamt Nord 

Stimmen für die Wahlkreiskandidaten 
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In der letzten MZ Ausgabe berichteten wir 
über eventuelle Umzugspläne der Freiwilligen 
Feuerwehr Meiendorf. Der jetzige Standort in 

der Lofotenstraße entspreche nicht mehr den 
heutigen Anforderungen. Als alternativer 
Standort wurde nun das Gelände im Bargkop-

pelweg vorgeschlagen, auf dem ehemals die 
Druckerei Broschek ihren Sitz hatte. Die Bez-
riksversammlung Wandsbek begrüßte die 
Vorschläge und stellte Fragen und Forderun-
gen an die Hamburger Behörden, um erste 
Schritte einzuleiten. Nun liegen die Antwor-
ten der Behörden vor, die wir Ihnen gerne 
präsentieren möchten.  

Antworten der Behörden 

Neuer Standort der FF Meiendorf 

Ihre Anzeige im  
MZ  Magazin 

 

Erreichen Sie mit einer  
kostengünstigen Anzeige die  
Menschen in den Stadtteilen  
Meiendorf, Oldenfelde und 

Rahlstedt 

Anzeigenannahme: 
anzeigen@mz-magazin.de 

040 / 38 63 61 78 

1. Beschluss der Bezirksversammlung 
Die Bezirksversammlung Wandsbek begrüßt 
die Überlegungen und Prüfungen der Frei-
willigen Feuerwehr Hamburg und der IMPF 
und empfiehlt der für die Feuerwehr zustän-
digen Behörde, den Standort der Freiwilligen 
Feuerwehr Meiendorf von der Lofotenstraße 
an den Bargkoppelweg zu verlagern. Ange-
sichts der so genannten „Ampelliste“ und 
der darin festgelegten Priorisierung für In-
vestitionen in neue Feuerwehrhäuser sollte 
im Falle einer kurzfristigen Realisierung aller-
dings eine kostenneutrale Lösung angestrebt 
werden, damit noch dringendere Investiti-
onsvorhaben in Feuerwehrhäuser nicht ins 
Hintertreffen geraten. 
 
Antwort der Behörde für Inneres und Sport 
Die Freiwillige Feuerwehr (FF) würde eine 
Verlagerung begrüßen. Der angedachte 
Standort am Bargkoppelweg ist für die FF 
Meiendorf prinzipiell nutzbar. Damit entfie-
len die derzeitigen Probleme am Standort 
Lofotenstraße. Zurzeit finden die erforderli-
chen umfangreichen Klärungen zu Fragen 
der Finanzierung des Grundstückerwerbs 
und des Feuerwehrgebäudes statt. Vor Ab-
schluss dieser Klärungen ist eine Grundsatz-
entscheidung der Behörde für Inneres und 
Sport zugunsten des neuen Standortes nicht 
zu erwarten. 
 

2. Beschluss der Bezirksversammlung 
Die Bezirksversammlung Wandsbek emp-
fiehlt der für Wirtschaft zuständigen Behör-
de, einer Umnutzung des fraglichen Grund-
stücksteils (im Bebauungsplan Rahlstedt 28 
ausgewiesen als Gewerbegebiet) für Zwecke 
der Freiwilligen Feuerwehr zuzustimmen. 
 

Antwort der Behörde für Wirtschaft,  
Verkehr und Innovation 

Vorab sei darauf hingewiesen, dass das für 
eine Ansiedlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Meiendorf zur Diskussion gestellte, ehemals 
durch die Druckerei Broschek genutzte, 
Grundstück nicht im öffentlichen Eigentum 
steht, sondern bereits Anfang des Jahres 
2013 von privater Person gekauft worden 
ist. Eine Einflussnahme der Stadt Hamburg 
auf die Ansiedlung ist daher begrenzt. Vor 
diesem Hintergrund wird wie folgt Stellung 
genommen: Die Behörde für Wirtschaft, 
Verkehr und Innovation stimmt einer anteili-
gen Nutzung der Fläche am Bargkoppelweg 
61 für Zwecke der Freiwilligen Feuerwehr 
Meiendorf zu, sofern diese sich auf dem 
Grundstück so orientiert, dass der verblei-
bende Bereich hinsichtlich Nutzbarkeit und 
Erschließung für zukünftig hier anzusiedeln-
de klassische Gewerbebetriebe nicht negativ 
beeinträchtigt wird. 

 
3. Beschluss der Bezirksversammlung 

Um Gesundheitsgefährdungen auszuschlie-
ßen, sollte der Boden auf Schadstoffe unter-
sucht werden. 
 

Antwort der Behörde  
für Stadtentwicklung und Umwelt 

Auf aktuellen Luftbildern ist zu erkennen, 
dass das Gelände der Druckerei zu über 90 
Prozent versiegelt bzw. mit einem großen 
Hallenkomplex bebaut ist. Die Auswertung 
historischer Grundkarten zeigt, dass dieser 
Standort bereits seit den 70iger Jahren mit 
einer Halle bebaut ist. Erfahrungsgemäß 
besitzen Druckereistandorte sehr massive 
Bodenfundamente aus armiertem Stahlbe-
ton, um die hohen Lasten der Druckmaschi-

nen und der Papierrollen tragen zu können. 
Das Grundstück der Druckerei Broschek, 
Bargkoppelweg 61 ist bei der BSU im Flä-
cheninformationssystem Altlasten als Ver-
dachtsfläche nicht aktenkundig. Nur eine 
Eigenverbrauchstankstelle mit der Flächen-
nummer 7644-108/00, die gemäß Bundes-
Bodenschutzgesetz (BBodSchG) als Fläche 
eingestuft wurde, ist vermerkt. Daher liegt 
die Zuständigkeit für dieses Grundstück 
beim Bezirk Wandsbek (siehe Anlage). Sollte 
der Landesbetrieb Immobilienmanagement 
und Grundvermögen diese in Privatbesitz 
befindliche Fläche erwerben wollen, kann 
die BSU im Rahmen dieses Ankaufsfalles 
orientierende Untergrunderkundungen zur 
Überprüfung der Bodenbeschaffenheit ver-
anlassen, um etwaige durch die Druckerei 
verursachte Bodenkontaminationen zu er-
mitteln. Aufgrund des bereits genannten 
massiven Fundamentsaufbaus sind solche 
Untersuchungen aber mit sehr hohen Auf-
schlusskosten verbunden. 
 

4. Beschluss der Bezirksversammlung 
Einhergehend ist der Verkauf des jetzigen 
Standortes in der Lofotenstraße 10 für eine 
zukünftige Wohnbebauung anzustreben. 
 
Antwort der Behörde für Inneres und Sport 
Eine Veranlassung der Umnutzung des fragli-
chen Grundstücksteils, der Untersuchung 
des Bodens auf Schadstoffe und ein Verkauf 
des aktuell genutzten Grundstückes in der 
Lofotenstraße kann erst nach einer Grund-
satzentscheidung erfolgen. Im Übrigen ist 
die Untersuchung des Bodens auf Schad-
stoffe Aufgabe eines künftigen Bauträgers. 
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Voraussichtlich am 16. März beginnen die 
Bauarbeiten für den Neubau der Meiendor-
fer Straße im nächsten Bauabschnitt zwi-
schen Schierhornstieg und Spitzbergenweg, 
wie der Senat kürzlich mitteilte. Bereits im 
Herbst fanden hier vorbereitende Arbeiten 
an den Ver- und Entsorgungsleitungen statt, 
teilweise dauern sie noch an. Die Straßen-
bauarbeiten werden voraussichtlich alles in 
allem ein halbes Jahr dauern. Im Zuge der 
Bauarbeiten wird – wie schon in den vorheri-
gen Bauabschnitten – der gesamte Straßen-
querschnitt neu geordnet. Die Geh- und Rad-
wege erhalten hier erstmals die erforderli-
che Breite und eine anständige Befestigung, 
insgesamt 17 Längsparkstände werden neu 
gebaut, wo bislang keine waren. An der Ein-
mündung Meiendorfer Straße/
Spitzbergenweg wird ein kleiner Kreisver-
kehrsplatz mit einem Außendurchmesser 
von 35 Metern entstehen. Die Straßenent-
wässerung wird leistungsfähig und umwelt-
gerecht erneuert. Außerdem wird der Kno-
tenbereich Meiendorfer Straße/Grönlander 
Damm/Schierhornstieg/Hofstückenweg aus-
gebaut, um Rückstaus zu vermeiden. Schließ-
lich sollen in den nördlichen Nebenflächen 
sieben Bäume neu gepflanzt werden. 
„Hamburg investiert massiv in die Sanierung 
der städtischen Infrastruktur. So auch in 
Meiendorf: Die marode Fahrbahn der Mei-
endorfer Straße wird komplett neugebaut, 
die Nebenflächen für Fußgänger und Radfah-
rer sowie den ruhenden Verkehr verbreitert 
und anständig befestigt. Insgesamt wird 
durch den Neubau der Meiendorfer Straße 
der Verkehrsraum besser strukturiert. Dies 
kommt auch der Sicherheit und Leichtigkeit 
des Verkehrs zugute“, so der Rahlstedter 
SPD-Bürgerschaftsabgeordnete Ole Thorben 
Buschhüter, und ergänzt: „Der Kreisverkehr 
wird zukünftig einerseits das Entree zum 
aufgewerteten Meiendorfer Ortskern bilden 
und andererseits dafür sorgen, dass stadt-
einwärts nicht mehr wie bisher mit unver-
minderter Geschwindigkeit in diesen Bereich 

eingefahren werden kann.“ 
Die Meiendorfer Straße muss zwischen Ber-
ner Straße/Oldenfelder Stieg und Spitzber-
genweg dringend saniert werden. In zwei 
Bauabschnitten wurde die Meiendorfer Stra-
ße zwischen Wildgansstraße und Schierhorn-
stieg mittlerweile bereits neu gebaut, der 
dritte folgt nun. Für den verbleibenden letz-
ten Abschnitt zwischen Berner Straße/
Oldenfelder Stieg und Wildgansstraße laufen 
derzeit die Grundstücksverhandlungen. So-
wohl die Fahrbahn, als auch die bislang nicht 
befestigten Nebenflächen für Fußgänger und 
Radfahrer, sind in den noch nicht neugebau-
ten Abschnitten in einem sehr schlechten 
Zustand. Im Zuge des Neubaus sollen die 
Fahrbahn saniert und die Geh- und Radwege 
erstmals befestigt, der ruhende Verkehr neu 
geordnet und, wo erforderlich, Abbiegespu-
ren geschaffen oder verlängert werden. Die 
Fahrbahn selbst soll zweispurig bleiben, die 
Anzahl der Straßenbäume unterm Strich 
verdoppelt werden. Für den Neubau der 
Meiendorfer Straße wurden im Hamburger 
Haushalt insgesamt knapp 10 Mio. Euro be-
reitgestellt.  (pm) 

Baubeginn im nächsten Abschnitt am 16. März 

Neubau der Meiendorfer Straße 
Seit 01. Januar 2015 

Keine B75 mehr 
Die Bargteheider Straße und die Meiendorfer 
Straße sind seit 1. Januar keine Bundesstraße 
mehr. Der gesamte bisherige Verlauf der B75 
von der Kreuzung Wandsbeker Chaussee/
Wartenau bis nach Elmenhorst wurde mit 
dem Jahreswechsel von einer Bundesstraße 
zu einer Hauptverkehrsstraße (Hamburg) 
bzw. Landesstraße (Schleswig-Holstein) abge-
stuft. Gänzlich verschwunden ist die B75 da-
mit allerdings nicht: Sie beginnt jetzt 
in Kayhude an der B432 und führt von dort 
nach Elmenhorst, wo sie auf den bisherigen 
Verlauf der B75 Richtung Lübeck stößt. Die 
Abstufung gehört zu einem Gesamtpaket 
einer Bund-Länder-Vereinbarung, derzufol-
ge Bundesstraßen, die parallel zu Autobah-
nen verlaufen, abgestuft werden sollen. 
Letztlich geht es dabei ums Geld: Denn für 
die Bundesstraßen ist grundsätzlich der Bund 
Träger der Straßenbaulast und muss deshalb 
für den Unterhalt dieser Straßen aufkom-
men. Durch die Abstufung bürdet der 
Bund diese Kosten nun den betroffenen Län-
dern auf. Eine Ausnahme gibt es jedoch: Für 
die Ortsdurchfahrten im Zuge von Bundes-
straßen sind Gemeinden mit mehr als 80.000 
Einwohnern selbst Träger der Straßenbaulast. 
“Für Hamburg ändert sich also fast nichts, 
denn der weit überwiegende Teil der B75 ist 
hier Ortsdurchfahrt und Hamburg damit auch 
schon bisher für den Unterhalt der Straßen 
zuständig. Lediglich die letzten 440 Meter bis 
zur Landesgrenze waren bislang ‘freie Stre-
cke’, für die die Zuständigkeit nun vom Bund 
auf die Stadt gewechselt ist“, sagt der 
Rahlstedter SPD-Bürgerschaftsabgeordnete 
Ole Thorben Buschhüter, und ergänzt: 
„Mit weniger Verkehr ist auch nicht zu rech-
nen, denn an der Bedeutung der Straßen 
ändert sich durch den Wegfall der Auswei-
sung als Bundesstraße nichts.“  (pm) 

Ole Thorben Buschhüter 

(SPD) ist Bürgerschaftsab-

geordneter für den Wahl-

kreis Rahlstedt. Einer seiner 

Schwerpunkte ist die Ver-

kehrspolitik. 

www.buschhueter.de 

Foto: Buschhüter 



Auch in diesem Jahr veranstaltete 
der AMTV seinen traditionellen 
Neujahrsempfang. Der Verein lud 
Mitte Januar zahlreiche Vertreter 
aus Rahlstedter Institutionen, Ver-
einen, Unternehmen und der Poli-
tik ein. Unter den anwesenden Gäs-
ten waren u.a. der Wandsbeker 
Bezirksamtsleiter Thomas Ritzen-
hoff sowie der Präsident des Ham-
burger Sportbundes Dr. Jürgen 
Mantell. Der AMTV-Vorsitzende 
Peter Slama begrüßte in seiner 
Neujahrsansprache alle Gäste und 
führte aus, warum der AMTV so 
wichtig für unseren Stadtteil sei. Er 
bietet nicht nur eine sinnvolle Be-
schäftigung für Jung und Alt, son-
dern sei zudem eine wichtige Insti-
tution in der Frage von Integration 
von Zugewanderten. Er sprach sich 
zudem für eine Olympia-
Bewerbung aus, stellte jedoch auch 
klar, dass es wichtig sei, zu wissen 
welche Kosten und welcher Nutzen 
auf uns zukommen würden. In der 
Vergangenheit hatten wir Hambur-
ger schlechte Erfahrungen mit 
Großprojekten gemacht, deswegen 
sei es besonders wichtig, hier eine 
völlige Transparenz für den Bürger 
zu gewährleisten. Auch der Präsi-
dent des Hamburger Sportbundes 
richtete noch einige Worte an die 
Anwesenden. Im Anschluss eröffne-
te Slama das Buffet und der Abend 
klang mit zahlreichen netten und 
informativen Gesprächen aus. (ms) 
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AMTV 

Neujahrsempfang 

Stadtteilkonferenz Meiendorf 
Die nächste Stadtteilkonferenz Meiendorf findet statt am: 

01.01.2015 

Bürgerschaftsabgeordneter  
O. T. Buschhüter (SPD) und  

Bezirksamtsleiter T. Ritzenhoff 

Bezirksabgeordneter F. Drebber 
(CDU) und Fraktionsführer BV 

Wandsbek E. Graage (CDU) 

Bürgerschaftsabgeordneter  
K.H. Warnholz (CDU) und  

F. Dellmann 

T. Schmekal für die  
FF Meiendorf und  

Unternehmer  T. Petrovic 

G. Wütschner und Stellv.  
Fraktionsvorsitzende BV 

Wandsbek C. Folkers (CDU) 

Bürgerschaftsabgeordnete 
Astrid Hennies (SPD) 

Bezirksabgeordneter  
Dr. G. Gürth (CDU) 



Dieses Jahr findet das beliebte Osterfeuer der Freiwilli-
gen Feuerwehr Meiendorf auf der Dreieckskoppel 
nicht statt. „Das Osterfeuer veranstalten wir aktuell 
nur noch alle zwei Jahre. Wir freuen uns aber bereits 
jetzt auf Ihren Besuch im kommenden Jahr“, so die 
Pressestelle der FF Meiendorf. (pm) 

Erst wieder 2016 

Leider kein Osterfeuer 
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Flohmarkt Schule Wildschwanbrook 

„Rund ums Kind“ 

Neu! Ab sofort! Osteoporose 
Dienstags von 16:45 - 17:45 Uhr in der Halle  
Finnmarkring 12a /Raum 2 
„Core and Stability-Training“ 
Ein neues Gesundheitssportangebot. Ein „Core and 
Stability-Training“ mit praktischen, leicht durchführ-
baren Übungen, die Erwachsene, Sportlern und Fit-
nessbegeisterten gleichermaßen helfen können, mit-
hilfe ihres eigenen Körpergewichts die Körperkraft 
optimal zu entwickeln. Donnerstags von 19:00 bis 
20:00 Uhr in der Schulsporthalle Deepenhorn 1. 
Zumba-Gold 
Zumba-Gold (slow): 
Montags von 9:30 bis 10:30 Uhr in der Halle Finnmar-
kring 12 / Raum 2. 
Zumba 
Donnerstags von 19:40 bis 20:40 Uhr im Tanzhaus 
Meiendorfer Weg 1. 
JAZZ - MODERN DANCE 
für Jugendliche ab 14 Jahre Donnerstags von 18:30 bis 
19:30 Uhr im Tanzhaus Meiendorfer Weg 1. 
„Zirkusspaß/Parcour“ mit Vincent 
Eine Sportstunde am Donnerstag in der Halle Wild-
schwanbrook von 17:00 bis 18:00 Uhr, für Kinder ab 9 
Jahre, die unterschiedliche Hindernisse möglichst 
schnell überwinden müssen und/oder Spaß am Jong-
lieren, Balancieren und mehr haben. 
Familien-Sport-Spass 
„Alle turnen mit“ ob Mama, Papa, Oma, Opa und Kin-
der bis ca. 6 Jahre. Halle Nydamer Weg, ab 18.03.15 
von 16:00 bis 17:00 Uhr. 
Langhantel-Basic-Kurs 
Straffung, Muskelaufbau und Fettverbrennung. Halle 
Finnmarkring 12a/Raum 2 ab 9.04.15 5x donnerstags 
von 20:15 bis 21:15 Uhr. 
Rücken-Fit 
Mobilisierendes und funktionelles Fitnesstraining 
rund um den Rücken. Halle Finnmarkring 12a/Raum 2. 
Donnerstags von 19:00 bis 20:00 Uhr. 
Krebsnachsorge, Lungensport, Orthopädie 
Neue Rehagruppen unter qualifizierter Anleitung von 
Dipl. Sportlehrerin Barbara Perschky mit Sonderlizenz 
Innere Medizin. Erstattung bei ärztlicher Verordnung. 
Anmeldung unbedingt erforderlich. Halle Finnmar-
kring 12a/Raum 2. Donnerstags zwischen 10:00 und 
18:45 Uhr möglich. 
 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.meiendorfersv.de / Tel. 6788082 

Neue Sportangebote  

Am 29.03.2015 von 10:00 bis 13:00 Uhr findet in der Grundschule Wild-
schwanbrook (Wildschwanbrook 9) der Schulflohmarkt „Rund ums Kind“ 
statt. Der Flohmarkt ist durch die Laubengänge der Schule überdacht, findet 
daher auch bei Regen statt. Es sind ausschließlich private Anbieter mit Kinder-
sachen zugelassen. Die Standgebühr beträgt 5 € pro 3 Meter sowie eine Ku-
chenspende. Die Bezahlung folgt am Veranstaltungstag. Anmeldungen wer-
den bis zum 23.03.15 an die E-Mail flohmarkt@schule-wildschwanbrook.de 
angenommen. Auch Gäste sind herzlich willkommen. (pm) 

MZ  Magazin auch digital lesen 
 

Das MZ Magazin als PDF-Datei downloaden 
unter www.mz-magazin.de 
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EKT Spitzbergenweg 

Vermüllung 
Ohne Kommentar 

27 Einkaufswagen 
im Finnmarkring Das EKT Spitzbergenweg bietet inzwischen 

allein durch den Leerstand mehrerer Laden-
geschäfte einen trostlosen Anblick. Im Front-
bereich sorgen die dortigen Ladenbesitzer für 
Sauberkeit, die Vermüllung im rückwärtigen 
Bereich jedoch hat ein Ausmaß angenom-
men, welches nicht mehr akzeptabel ist. Der 
Anblick gleicht einer Verwahrlosung, nicht 
nur der umherliegende Müll sollte unverzüg-
lich beseitigt werden, auch die mit Graffiti 
beschmierten Hausmauer sollten gereinigt 
werden. Die CDU-Fraktion stellte nun folgen-
den Antrag im Regionalausschuss Rahlstedt: 
„Das Bezirksamt wird aufgefordert unverzüg-
lich für die Reinigung des rückwärtigen Areals 
Sorge zu tragen. Ebenfalls gilt es die Graffiti-
Schmierereien beseitigen zu lassen. Falls für 
die Reinigung andere Zuständigkeiten als die 
des Bezirksamtes vorliegen, so möge sich die 
Verwaltung mit den Verantwortlichen in Ver-
bindung setzen und eine Säuberung genann-
ter Vermüllung und Verunreinigung einfor-
dern.“ (ms / Antrag CDU-Fraktion) 

Weitere Pannen bei den Behörden 

Verzögerungen am Deepenhorn 
Wie die MZ-Redaktion aus internen 
Quellen erfuhr, ist immer noch kei-
ne Baugenehmigung für den Kunst-
rasenplatz und die Umkleideräume 
am Deepenhorn erteilt worden. Zu 
wenig und zu schlecht ausgebilde-
tes Personal sollen die Gründe sein. 
Ob die Fußballer des MSV dieses 
Jahr schon auf einem neuen Platz 
spielen können, bleibt fraglich. Ab-
rissarbeiten haben schon begonnen 
(siehe Foto rechts). Der Vorstand 
des MSV muss energischer an die 
Politik herantreten. Es kann nicht 
sein, dass viel versprochen, aber 
nichts gehalten wird. (ms) 
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Regionalausschuss Rahlstedt verleiht 

Rahlstedter Sozialpreis an die Jungfeuerwehrleute der Frei-
willigen Feuerwehren Meiendorf, Oldenfelde und Rahlstedt 

Der Regionalausschuss Rahlstedt verleiht traditio-
nell in seiner ersten Sitzung den Rahlstedter Sozi-
alpreis. Ausgezeichnet wurden in diesem Jahr die 
Jugendfeuerwehrleute der Freiwilligen Feuerweh-
ren Meiendorf, Oldenfelde und Rahlstedt. In der 
Laudatio wurde den jungen ehrenamtlichen Hel-
fern gedankt, dass sie sich für die Sicherheit in 
unseren Stadtteilen einsetzen. (ms) 

Tim Linsmeier ist 

Hamburger des Jahres 

Zum 16. Mal hat der Privat-Fernsehsender Ham-
burg 1 die Auszeichnung „Hamburger des Jahres“ 
verliehen. Mehr als 250 Gäste wohnten der festli-
chen Gala bei. Zu den Preisträgern gehörte u.a. 
auch der Hockeyspieler Tim Linsmeier (27). Er und 
sein Hockeyteam erhielten die Auszeichnung in 
der Kategorie „Sport“. Der gelernte Tischler und 
gebürtige Volksdorf wohnt mittlerweile in 
Rahlstedt und ist Angestellter bei der Tischlerei 
Schmekal. (ms) 
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Meiendorfer Leichtathleten 

Erfolgreich bei Deutschen Meisterschaften 

 

Mitte Februar fanden in Neubrandenburg 
(Mecklenburg-Vorpommern) die Deutschen 
Hallenmeisterschaften der Jugend statt, bei 
denen mit Björn Adden (18), Markus Eller-
mann (17), Dominik Wilms (17), Freerik Has-
kamp (18) und Nicolas Straub (18) auch drei 
Meiendorfer, beziehungsweise zwei Volks-
dorfer Leichtathleten für die LAV Hamburg-
Nord am Start waren. 
Mittelstreckler Markus Ellermann wurde sei-
ner Favoritenrolle als Norddeutscher Vize-
meister gerecht und konnte sich durch eine 
bärenstarke Leistung im Vorlauf über die 
1.500m und eine Verbesserung seiner Best-
zeit auf 4:04:57 Minuten für das Finale quali-
fizieren. Der Finallauf verlief dann aber äu-
ßerst kurios. Durch eine organisatorische 
Panne wurde bereits eine Runde zu früh die 
Schlussrunde per Glockenschlag eingeläutet, 
so dass alle Athleten bereits zum Endspurt 
ansetzten. Markus konnte sich in diesem 
Spurt auf den 5. Platz vorkämpfen, erkannte 
aber kurz nach dem vermeintlichen Zielein-
lauf, dass erst 1.300m absolviert waren und 
noch eine Runde vor ihm lag. Nach dieser 
kurzen Verwirrung biss er sich durch die letz-
te Runde und konnte den 5. Platz verteidigen 
und seine Bestzeit mit 4:03,98 Minuten noch-
mal verbessern. 
Zehnkämpfer Björn Adden war gleich in zwei 
Disziplinen am Start, welche zudem auch na-
hezu zeitgleich stattfanden. Mit einer vielver-
sprechenden Bestleistung von 7,06 Metern 
im Weitsprung reiste Björn nach Neubran-
denburg. Nach zwei eher mäßigen Versuchen 
sprang er auf 6,98 Meter. Eine Weite, die ihm 
letztendlich den 8. Platz in diesem Wettkampf 
bescherte. Auch im 60-Meter-Hürdensprint, 
in dem Björn zwei Wochen zuvor ebenfalls 
Norddeutscher Vizemeister geworden war, 
blieb er knapp unter seiner Bestleistung, ver-
passte aber mit dem 10. Platz nur um einen 
Wimpernschlag von 5/100 Sekunden das Fi-
nale. Dass Björn ein hervorragender Zehn-

kämpfer ist, beweisen auch seine weiteren in 
der vergangenen Hallensaison gezeigten Leis-
tungen. Anfang Februar übersprang er im 
Rahmen des Hochsprunges eines Sieben-
kampfes die magische 2-Meter-Marke. Mit 
seiner erzielten Punktzahl von 4.992 Punkten 
rangiert er aktuell auf Platz 2 der Deutschen 
Jugend-Bestenliste. 
Bereits am Morgen des Wettkampftages war 

er mit seinen Vereinskameraden Nicolas 
Straub, Dominik Wilms und Freerik Haskamp 
in der 4x200-Meter-Staffel am Start. Das 
Quartett konnte seine Bestzeit in diesem Lauf 
um eine knappe Sekunde verbessern und 
kam nach 1:33,85 Minuten ins Ziel, womit die 
Jungs auf den 20. Platz liefen und ein insge-
samt herausragendes Ergebnis ablieferten. 
(Jann Folkers) 

v.l.n.r.: Bernd Springer, Nicolas Straub, Julian Castelli, Markus Ellermann, Björn Adden, 
Dominik Wilms, Freerik Haskamp, Lasse Zeuch, Jann Folkers 
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Wissen Sie, was sich hinter dem Schriftzug  „Schnelles 
Wohnen?!“ verbirgt? Der steht geschrieben am Con-
tainer auf dem Grundstück der Matthias-Claudius-
Kirche. Da, wo schon vor über 20 Jahren ein ähnlicher 
Container gestanden hat. Damals für Flüchtlinge aus 
Jugoslawien, jetzt ein Teil des Winternotprogramms 
der Stadt Hamburg, also für Obdachlose. Seit Mitte 
November bis Ende März leben dort vier Obdachlose, 
und sie sind: g l ü c k l i c h ! Weil sie es für diese Mo-
nate geschafft haben, die vier von etwa Hundert zu 
sein, die in einem Container leben dürfen. Hier ist es 
warm, trocken und sicher! Für je zwei ist er ihr Zuhau-
se, das sie natürlich selbst sauber und in Ordnung 
halten. 950 Hamburger Obdachlose haben eine Über-
nachtungsmöglichkeit in nicht gebrauchten Schulräu-
men. 
Die Betreuergruppe aus Oldenfelde, durch die Initiati-
ve von Diakon Manfred Ehm zustande gekommen, ist 
ebenfalls glücklich, weil diese Obdachlosen freundli-
che Menschen sind, die keinerlei Probleme bereitet 
haben und alle unsere Vorurteile und Bedenken aus 
dem Weg geräumt haben. 
Nach vier Wochen gabs das erste gemeinsame Früh-
stück und hierbei zeigt sich, dass die Vier (zwei Bulga-
ren, ein Rumäne und ein Litauer) gern deutsch lernen 
möchten und die Kraft und den Willen haben, einen 
Job anzunehmen. Jobs hatten wir nicht, dafür aber 
die Bereitschaft Deutsch zu unterrichten und einmal 
pro Woche wird jetzt gemeinsam gelernt. 
Da zwei der Vier schlecht sehen können, konnten wir 
ihnen eine günstige Brille ermöglichen.  
Dank des CaRo-Shops und der Tafel – einmal in der 
Woche in der Rogate-Kirche – ist eine Unterstützung 
mit Kleidung und Essen ein großes Geschenk. Unsere 
Vier sind dankbar und genießen die Umsorgung. 
Weihnachten brachte ihnen eine Betreuung ein Gän-
seessen, andere Leckereien, Herr Beinhoff baute ein 
kleines Schutzdach und eine Nachbarin vermittelte 
ein Fahrrad. 
Sind Ihnen unsere Gäste schon in Oldenfelde aufge-
fallen? Wohl kaum. Sie sehen aus wie alle anderen, 
lächeln, sind offen, nur ihr Deutsch ist sehr holprig. 
Aber „vielen Dank“ oder „schönen Tag noch“ können 
sie alle sagen. (Dietlind Reichhold) 

Betreuergruppe aus Oldenfelde 

Schnelles Wohnen?! 



Wer sind die Leute, die uns in regelmäßigen 
Abständen mit kostenlosen Printmedien in-
formieren? Diese Serie beginnt heute mit 
Torsten Offner. 1954 in Eimsbüttel geboren 
und 1960 nach Oldenfelde umgesiedelt. 
Schon früh erkannte er seine Leidenschaft, 
das Fußballspielen. Von 1961 – 1972 spielte 
er in der Jugend des SC Condor, im letzten 
Jugendjahr lief er für den MSV auf. Nachdem 
er für verschiedene Vereine im Bezirk gespielt 
hat, kehrte er immer wieder zum MSV zu-
rück, wo er es auf über 10 Einsätze in der 
Ligamannschaft gebracht hat. Schnell erkann-
te er, dass seine Stärken nicht auf dem Platz, 
sondern außerhalb lagen. Schnell fand er im 
MSV seinen Platz und mit seiner rührigen Art 
konnte er Menschen für seine Sache gewin-
nen. Nach dem Tod von Karl-Heinz Kause 
stand er der Liga noch drei Jahre vor. Ende 
der 90-iger Jahre entdeckte er die Leiden-
schaft für den Minigolfsport und schloss sich 
dem HMC im Greifenberg Park an. Schnell 
ergriff er auch hier das Zepter und verwan-
delte mit Hilfe von Sponsoren und Politik die 
sehr heruntergekommene Anlage in die 
schönste Norddeutschlands. Als sich beim 
Oldenfelder Bürgerverein der Anzeigenleiter 
für das Oldenfelder Blatt verabschiedete, 
wurde Offner auf Nachfrage für die Aufgabe 
begeistert. Schnell entwickelte sich das Blatt 

und Offner brachte sich auch im Vorstand ein, 
wo er seit 2000 auch als Schatzmeister tätig 
ist. Parallel dazu bekleidet er das Amt auch 
beim HMC. Seit 2001 ist er zusammen mit 
Harry Gigar dafür verantwortlich, dass dem 
MSV vier Mal im Jahr eine kostenlose Ver-
einszeitung geliefert werden kann; zudem 
war er für die Stadionzeitung, die Harry G. 
mit großem Erfolg produziert, verantwortlich, 
so dass Gelder für die Liga generiert werden 
konnten. Für seinen großen Einsatz und seine 
Verdienste wurde Offner 1996 mit der golde-
nen Verdienstnadel ausgezeichnet. Aufgrund 
seiner Erfolge wurde auch der AMTV 
(Altrahlstedter Männerturnverein) Hamburg 
auf ihn aufmerksam, für den er nunmehr seit 
zehn Jahre das Vereinsmagazin herausgibt. 

Der Sechzigjährige ist überall dort, wo es 
heißt, für die Allgemeinheit tätig zu sein. 
Torsten Offner ist zwar kein Heiliger und lässt 
bei seinem Einsatz kein Fettnäpfchen aus, 
aber der Erfolg heiligt so manches. Er über 
sich selbst: „Torsten Offner bekommt man 
nur zu 100 % und Kompromisse kann man 
lernen. Unterstütze die Schwachen und be-
geistere die Starken, um den Schwachen zu 
helfen.“ Das wichtigste in seinem Leben ist 
seine Familie und dann seine Vereine. Mit 
großem Stolz berichtet er gerne über den 
letzten großen Wurf, dass die Minigolfanlage 
für € 73.000,00 barrierefrei ausgebaut wurde. 
In diesem Jahr wird der HMC 50 Jahre alt und 
sein schönstes Geschenk wäre: „ Viele, viele 
Besucher.“  

Wer sind die Leute, die uns in regelmäßigen Ab-
ständen mit kostenlosen Printmedien informie-
ren? Wir stellen Ihnen in einer Serie die Köpfe 
hinter den Projekten vor. Eine MZ-Serie - Folge 1 
 

    Torsten       
     Offner 
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Der Meiendorfer SV hängt Torsten Offner sehr am Herzen. Große  
Anerkennung erhielt er auf der letzten Mitgliederversammlung, bei der nur 

ihm aufgefallen ist, dass zur Jahreshauptversammlung nicht ordentlich  
eingeladen wurde und diese somit wiederholt werden muss. 
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So wird beim Meiendorfer SV gefeiert:  
Torsten Offner mit Rolf Petzoldt und Siggi Frische 

1989: Erste Anfänge als Betreuer beim Meiendorfer SV 

Der Herzstück von Oldenfelde: die Anlage des  
Hamburger Minigolf Clubs 

Über die Band: 
 
Der virtuose Pianist Günther 
Brackmann begeistert seit vielen 
Jahren im gesamtdeutschen 
Raum sein Publikum, sei es als 
Solist oder in Bands wie bei der 
Rock/Blues Gruppe „8 to the 
bar“, bei „Boogie House“ oder 
mit Jasmin Böttger im Rahmen 
eines „Jazz meets Classic“ Pro-
gramms. 1980 gründete Gün-
ther Brackmann mit Henry Heg-
gen die bundesweit bekannte 
Rhythm & Blues Band „B.Sharp“. 
Im Laufe seiner Karriere hat der 
sessionfreudige Musiker mit 
vielen Größen der Hamburger 
Bluesszene gejamt. Darunter 
sind Axel Zwingenberger, Abi 
Wallenstein, Vince Weber, Inga 
Rumpf, Gottfried Böttger sowie 
der Piano-Entertainer Joja 
Wendt. Darüber hinaus ist er als 
Pianist auf den letzten aktuellen 
Rock´n Roll CDs von Peter Kraus 
zu hören. 
Reiner Regel hat als waschech-
ter „Hamburger Jung“ die Jazz- 
und Bluesszene der Stadt maß-
geblich beeinflusst. Mit 12 Jah-
ren bereits griff er zu Klarinette 
und Saxofon. Nach dem Diplom 
an der Staatl.Hochschule für 
Musik in Hamburg entstand die 
erste LP „Clarinet Special“ der 
eine langjährige Freundschaft 
und Zusammenarbeit mit Peter 
„Banjo“ Meyer und Tourneen 
ins In- und Ausland folgten. Ne-
ben 25 Jahren „Addi Münsters 
Old Merry Tale Jazz Band“ kann 
Reiner Regel auf Auftritte mit u. 
a. Knut Kiesewetter, Gottfried 
Böttger, Bill Ramsey, Mick Taylor 
(ehem. Rolling Stones) zurückbli-
cken. Film- und Fernsehproduk-
tionen wie „Tatort“, „3 nach 9“, 
„Der Landarzt“ runden das brei-
te musikalische Spektrum ab.   
Seit 5 Jahren ist das Trio "Sacre 
Fleur" ein wichtiges Programm 
in Reiner Regels Angebot. "Sacre 
Fleur" ist eine begeisternde In-
terpretation alter Choräle. 
Dave Bowler David Pike Bowler 
("Dave") wurde 1957 in Port-

land, Maine geboren. Ab 1983 
setzte er seine musikalische 
Laufbahn in New York City zu-
nächst mit Engagements bei 
verschiedenen Jazz, Rock, Pop, 
Funk und Rhythm & Blues Bands 
fort bevor er Mitglied des 
Ahmad Jamal Trios wurde, mit 
dem er im Zeitraum 1987 bis 
1993 auf mehrere Welttourneen 
ging. Dave nahm mehrere CDs 
mit Jamal auf, darunter Crystal, 
Pittsburgh, Live at Town Hall 
und Live in Paris 92. Zu seinen 
unvergesslichen Auftritten in 
New York gehören Jamal Live 
mit den Jazz Crusaders, mit Roy 
Haynes und den Philipp Morris 
Allstars. Während dieser Zeit 
trat Dave auch in US TV-Shows 
auf, zusammen mit Gästen wie 
George Duke und Stanley Clarke, 
und traf auf einige der großen 
Jazz Legenden wie Kenny Bur-
rell, Chick Corea, Dizzy Gillespie 
und Stephane Grappelli. Der 
legendäre Drummer Vernel 
Fournier, Gründungsmitglied 
des Ahmad Jamal Trios, wurde 
sein Lehrer und Freund. Nach 
1995 absolvierte Dave Euro-
patourneen mit Künstlern wie 
Lynda Hopkins, Cynthia Utter-
bach, Joan Faulkner und Veroni-
ca Martell und arbeitete mit 
dem New Yorker Pianisten Reg-
gie Moore, dem italienischen 
Gitarrenvirtuosen Augusto Man-
cinelli und dem deutschen Pia-
nisten Gottfried Böttger zusam-
men. Seit 1999 lebt Dave den 
größten Teil des Jahres in Ham-
burg. Er ist festes Mitglied von 
Addi Münsters Old Merry Tale 
Jazzband. 
Seit etwa drei Jahren treten 
Günther Brackmann und Reiner 
Regel in ihrer „JAZZ & BOOGIE 
GALA“ als Duo auf. Zum Trio 
vervollständigt sie der Spit-
zendrummer Dave Bowler aus 
New York. Gemeinsam begeis-
tern sie das Publikum (laut Pres-
se) mit ihren „samtig-weichen“ 
bis „temperamentvoll-
enthusiastischen“ Klängen.  
(pm) 

Konzert im MSV Vereinshaus 

JAZZ & BOOGIE GALA 
Sonntag 19. April 2015 von 11:00 bis 14:00 Uhr 
Eintrittskarten im MSV Vereinshaus erhältlich 



Veranstaltungen in Meiendorf und Umgebung 
01.03. 10:00 Gottesdienst Rogate-Kirche 

02.02. 0:00 Hurra, die ersten Ferien 
2015 Ski Heil für die  

Wintersportler 

In allen Hamburger 
Schulen 

02.03.  20:00 Übungsabend unserer 
Freiwilligen Feuerwehr, 
Gäste sind willkommen. 

Lofotenstraße 10 
www.ff-meiendorf.de 

03.03.  
15:30-17:30 

und  
18:30-21:30 

Töpfern für Kinder und 
abends für Erwachsene – 

14 tägiger Kurs 3,50 € 
Erwachsene 7,- €.  

Bitte anmelden 

BIM, Saseler Str. 21 
Bitte anmelden 
Ruf 678 91 22 

05.03.  
10:30-12:00 

Schreibwerkstatt  
nicht nur für Ältere 
Vier Vormittage 1  

mtl. 28,- € 

BIM, Saseler Str. 21 
Bitte anmelden 
Ruf 678 91 22  

07.03. 13:00 Eintracht Braunschweig – 
FC St. Pauli 

TV-Live-Übertrag 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier  

auch mit Konferenz 

07.03. 14:00 MSV – Vier- und  
Marschlande 

Oberliga Hamburg 

Stadion Meiendorf 
Meiendorfer Str. 196 

07.03. 15:30 HSV – BVB 
TV-Live-Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier  

auch mit Konferenz 

08.03. 10:00 Gottesdienst Rogate-Kirche 

08.03. 14:00 KULT-UR-PLÄTZE Geoman-
tische Exkursion Anmel-

dung 678 23 21, 6,- € 

BIM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22  

10.03. Altpapier Bitte die blaue Tonne 
herausstellen. 

10.03. 15:00 Bilderbuchkino „Der kleine 
Bär und die sechs weißen 

Mäuse“ ab 4 Jahren  
kostenlos 

Bücherhalle Volksdorf 
Weiße Rose 1 

11.03. 15:00 Tag der offenen Tür im 
Stadtteilarchiv Rahlstedt 

Bürgerverein Rahlstedt e.V. 

Nydamer Weg 18 b 

13.03. 20:00 IRISH FOLK AND MORE 
Konzert mit Wide Range, 

10,- € 

BIM, Saseler Str. 21 
Bitte anmelden 
Ruf 678 91 22  

14.03. 13:00 FC St. Pauli – FSV Frankfurt 
TV-Live-Übertrag 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier  

auch mit Konferenz 

14.03. 15:30 TSG 1899 Hoffenheim – 
HSV 

TV-Live-Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier 

auch mit Konferenz 

14.03. 19:00 Platt in`t Museumsdörp 
mit Jan Graf vom NDR 3 

Museumsdorf  
Volksdorf 

Im Alten Dorfe 46-48 

15.03. 10:00 Gottesdienst Rogate-Kirche 

16.03. 20:00 Übungsabend unserer 
Freiwilligen Feuerwehr, 
Gäste sind willkommen. 

Lofotenstraße 10 
www.ff-meiendorf.de 

16.03. Beginn der Bauarbeiten Meiendorfer Straße 

18.03. 19:30 TIBET IM LAND DER GÖTTER 

Lichtbildervortrag, 7,- € 
BIM, Saseler Str. 21 

Ruf 678 91 22  

19.03.  
10:00-11:30 

und  
11:45-13.15 

Französisch Schnupper-
stunde Erster Kurs um 

10.00 für Anfänger 

BIM, Saseler Str. 21 
Bitte anmelden 
Ruf 678 91 22  

19.03.  
19:00-21:00 

Ehrfurcht vor dem Leben 
Meditation 

Rogate –Kirche 
Wildschwanbrook 5 

20.03. 15:00 Frühlingsdom beginnt. St. Pauli  
Heiligengeistfeld 

20.03.  
16:30-18:00 

Schminken für Teens, 20 € 
Anmeldung  

0152-29 08 99 85 

BIM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22  

20.03.  
18:00-20:30 

Schminken für Erwachsene 25,- € 
Anmeldung 0152-29 08 99 85 

BIM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22  

20.03. 18:30 FC St. Pauli – Union Berlin 
TV-Live-Übertrag 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

20.03. 20:30 HSV – Hertha BSC 
TV-Live-Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

21.03. 14:00 MSV – USC Paloma 
Oberliga Hamburg 

Stadion Meiendorf 
Meiendorfer Str. 196 

21.03.  
15:00-18:00 

Kinderhaus Berne 
Tag der offenen Tür 

Meiendorfer Stieg 1, 
22159 Hamburg 

21.03. Olympia in Hamburg? Tag der Entscheidung 

22.03.  
11:00-17:00 

Im Märzen der Bauer 
Vorführungen 

5,- € / Kinder 1,- € 

Museumsdorf  
Volksdorf 

Im Alten Dorfe 46-48 

23.03.  
16:30-18:00 

Mobile Problemstoff-
sammlung 

Stadtreinigung Hamburg 

Wildschwanbrook Ecke 
Spitzbergenweg 

25.03. 15:00 Literaturnachmittag Bürgerverein Rahlstedt e.V. 

Anmeldung 647 50 00 

25.03. 19:30 Die Lebensräume der Pin-
neberger Elbmarschen und 

ihre typische Vogelwelt, 
NABU Rahlstedt 

BIM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22  

27.03. 19:00 Bürgerverein Rahlstedt e.V. 
präsentiert: 

Psycho USA 1956 von  
A. Hitchcock 

Parkresidenz Rahlstedt 
Rahlstedter Str. 29 

27.03. 20:00 NUR NICHT DIE WUT VERLIEREN 

35 Jahre Kabarett „die an-
tenne“! 10,- € 

BIM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22  

29.03. 10:00 Gottesdienst Rogate-Kirche 

29.03.  
10:00-17:00 

Bunter Bauernmarkt, 1,- € Museumsdorf  
Volksdorf 

Im Alten Dorfe 46-48 

29.03. 17:00 VERNISSAGE & AUSSTELLUNG 

Eröffnung der Ausstellung 
BIM, Saseler Str. 21 

Ruf 678 91 22  


